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metallnachrichten
Holz und Kunststoff verarbeitende Industrie Baden-Württemberg

Tarifrunde 2015/2016: Entgelt und Altersteilzeit

Bezirk
Baden-Württemberg

Holz und Kunststoff

Für die Be schäftigten in
der Holz und Kunststoff
verarbeitenden Industrie

in Baden-Württemberg
beginnt jetzt die neue Tarif-
runde 2015/2016. Unsere
Tarifkommission hat im Sep-
tember beschlossen, die Tarif-
verträge auf Ende Dezember
2015 zu kündigen. In den
Betrieben wird derzeit über
die For derung diskutiert.
Dabei stehen die Themen Ent-
gelt und Al  ters teilzeit im
Fokus. Am 28. Oktober wird
die Forderung beschlossen.

»Wir wollen für gute Arbeit ein
klares Plus beim Entgelt«, sagt
IG Me tall-Verhandlungsführer
Martin Sambeth. »Die aktuell
gute Konjunkturlage in Deutsch-
land wird vor allem vom privaten
Konsum gestützt.« Das trifft
auch für die Betriebe der Holz-

und Kunststoffbranche zu, des-
halb sind deren Erwartungen für
2015 optimistisch, stellt die
Wirtschaftsanalyse des IG Me -
 tall-Vorstands fest. Die Betriebe
profitieren etwa vom anhalten-
den Auftragseingang beim Woh-
nungsbau, daran sollen auch
die Beschäftigten beteiligt sein.

Eine Altersteilzeit, die 
sich alle leisten können!
Nach den Zahlen des Verbandes
der Holz- und Kunststoffindu-
strie (VHK) sind in der Möbel -
industrie rund 40 Prozent der
Beschäftigten älter als 50 Jahre.
Zählt man die 40- bis 50-Jähri-
gen dazu, sind das schon über
70 Prozent der Belegschaften.
In weniger als zehn Prozent der
Betriebe finden sich altersge-
rechte Arbeitsplätze. »Das zeigt,
wie dringend wir Antworten auf
diese demografische Entwick-

lung brauchen«, so Martin Sam-
beth. »Es müssen Lösungen her,
die sich alle leisten können.«
Denn die Belastungen und das
weiter sinkende Rentenniveau
treffen gerade die Beschäftigten
in den unteren Entgeltgruppen.

»Die Betriebe klagen über
zunehmende Überalterung ihrer
Belegschaften und einen Man-
gel an qualifizierten Beschäftig-
ten. Es liegt an ihnen, jetzt
einen wichtigen Schritt für ihre
Zukunftsfähigkeit zu tun.«

Tariffahrplan
28. Oktober: 
Beschluss der Forderung
durch die Tarifkommission

10. November: 
Der IG Metall-Vorstand
beschließt die Forderung

Im Dezember: 
Die erste Tarifverhandlung

31. Dezember 2015: 
Auslaufen der Tarif -
verträge und Ende 
der Friedenspflicht

Etwa 70 Prozent der Beschäftigten in der Möbelindustrie sind 40
Jahre und älter Quelle: VHK

Die Forderung
jetzt diskutieren!
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Mitglied werden!

In der Holz und Kunststoff ver-
arbeitenden Industrie Baden-
Württemberg startet mit der
Diskussion über die Forderung
jetzt die Tarifrunde 2015/2016.

Wer für mehr Entgelt und
Alters teilzeit eintritt und dafür
streiten möchte, sollte auch in
die IG Metall eintreten. Nur
gemeinsam können wir gute
Tarifergebnisse erreichen! 

Die IG Metall steht dafür, dass
die Beschäftigten für ihre gute
Arbeit auch fair beteiligt wer-
den – mit guten Entgelten und
einer Altersteilzeit, die sich
jeder leisten kann. Je mehr in
der IG Metall mitmachen, desto
mehr können wir gemeinsam
erreichen! 

Sei dabei – gemeinsam in die Tarifrunde 2015/2016

Jetzt mitmachen!
holz-tarifrunde.de

igmetall.de/beitreten


